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(54) Entwidsserungsvorrichtung

(57)  Die Erfindung stellt eine Entw&sserungsvorrich-
tung (1) zum Entwassern von Reinigungselementen (2),
insbesondere textilen Wischbeziigen wie Mops und der-
gleichen bereit, mit einem ersten (4) und einem zweiten
(6) Halteelement, von denen mindestens eines drehbar

Fig. 1

gelagert ist, und einem flexiblen und wasserdurchlassi-
gen Auswringelement (10), das mit dem ersten (4) und
dem zweiten (6) Halteelement verbunden ist, sich zwi-
schen diesen erstreckt und mindestens eine Einfiihroff-
nung (12) zum Einfiihren eines auszuwringenden Reini-
gungselements (2) besitzt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Entwasserungsvor-
richtung zum Entwassern von Reinigungselementen,
insbesondere textilen Wischbeziigen wie Mops und der-
gleichen.

Stand der Technik

[0002] Zur Reinigung von Béden, Wanden oder auch
beweglichen Gegenstdnden werden verschiedenartige
Wischelemente wie beispielsweise Mops eingesetzt. Bei
der Nassreinigung werden die Wischelemente wieder-
holt in eine Reinigungsflussigkeit eingetaucht und an-
schlieRend durch Auspressen oder Auswringen entwas-
sert, um den gewlinschten Nassegrad fiir die Reinigung
Zu erzielen.

[0003] Neben einem manuellen Entwassern ist im
Stand der Technik eine Vielzahl von Pressen bekannt,
die das Entwassern erleichtern und beschleunigen sol-
len. Beispielhaft wird fiir solche Pressen auf die EP 0 127
754 B1 verwiesen. Allerdings hat sich gezeigt, dass der-
artige Pressen selbst bei hohen Pressenkraften nur eine
begrenzte Entwasserung der Reinigungselemente bie-
ten.

[0004] Ferner sind im Stand der Technik Hilfsmittel fir
ein Auswringen von Reinigungselementen bekannt. So
offenbart die CH 402 303 eine Reinigungsvorrichtung mit
einem Scheuertuch und einem Scheuertuchhalter, an
welchem das Scheuertuch in Form einer Schlinge befe-
stigt ist. Die CH 402 303 schlagt vor, eine Stange in die
Schlinge des Scheuertuchs einzufiihren, um ein Aus-
wringen des Scheuertuchs zu erleichtern. Hierbei muss
die Reinigungsperson das nasse Scheuertuch und den
Halter gleichzeitig handhaben und verdrehen, was um-
standlich und unhygienisch ist.

Darstellung der Erfindung

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Entwasserungsvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art bereitzustellen, die eine effiziente und hy-
gienische Entwéasserung eines Reinigungselements er-
maoglicht. Diese Aufgabe wird durch eine Reinigungsvor-
richtung nach Anspruch 1 gelést. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den abhangigen Anspri-
chen angegeben.

[0006] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde,
erstmals eine Vorrichtung zum Entwéssern von Wi-
schelementen bereitzustellen, bei der die Wischelemen-
te nicht ausgepresst, sondern ausgewrungen werden.
Zu diesem Zweck ist erfindungsgemafly vorgesehen,
dass die Entwasserungsvorrichtung ein erstes und ein
zweites Halteelement, von denen mindestens eines
drehbar gelagert ist, und ein flexibles und wasserdurch-
l&ssiges Auswringelement, das mit dem ersten und dem
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zweiten Halteelement verbunden ist, sich zwischen die-
sen erstreckt und mindestens eine Einfuhréffnung zum
Einflihren eines auszuwringenden Reinigungselements
besitzt, aufweist.

[0007] Hierdurch wird ermdglicht, ohne manuelle Be-
rihrung der Wischelemente auf einfache Weise ein aus-
gezeichnetes Entwasserungsergebnis zu erzielen. Ins-
besondere hat sich gezeigt, dass sich flachige Wischele-
mente wie Mops oder dergleichen mit der erfindungsge-
maRen Vorrichtung effizienter entwassern lassen als in
herkémmlichen Pressen, die keine Verdrehung des Wi-
schelements vorsehen.

[0008] GemalR einer Weiterbildung der vorliegenden
Erfindung erstreckt sich die Drehachse des mindestens
einen, drehbar gelagerten Halteelements im Wesentli-
cheninder Erstreckungsrichtung des Auswringelements
zwischen dem ersten und dem zweiten Halteelement.
Hierdurch wird ein besonders effektives Auswringen des
Reinigungselements mit geringem Kraftaufwand ermdg-
licht. Das Auswringelement kann im Rahmen der vorlie-
genden Erfindung vielfaltig ausgestaltet sein und bei-
spielsweise auch eine Mehrzahl von Bauteilen aufwei-
sen. Gemal einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Auswringelement ein flachiges, be-
vorzugt textiles, Element aufweist. Hierdurch kdnnen die
auszuwringenden Reinigungselemente wahrend des
Auswringvorgangs stabil aufgenommen und sicher ge-
halten werden. Es ist jedoch zu beachten, dass das Aus-
wringelement anstelle eines flachigen Elements auch
mehrere Einzelelemente aufweisen kann, beispielswei-
se flexible streifen- oder stabférmige Elemente. Dabei ist
es besonders bevorzugt, dass das Auswringelement
bzw. dessen Kontur taschenartig oder mappenartig
[0009] Auch die Lagerung und Verbindung des Aus-
wringelements mit den Haltelementen istim Rahmen der
vorliegenden Erfindung keinen besonderen Beschran-
kungen unterworfen. GemaR einer Weiterbildung der
vorliegenden Erfindung ist jedoch vorgesehen, dass das
Auswringelement mindestens ein flexibles Seilelement
aufweist, das mit den Halteelementen verbunden und
bevorzugt in dem Auswringelement angeordnet ist. Hier-
durch ergibt sich eine flexible, punktuelle und dennoch
stabile Verbindung zwischen Auswringelement und Hal-
teelementen. Um wéahrend des Betriebes der Entwésse-
rungsvorrichtung mogliche Zwangskrafte zwischen dem
Auswringelement und den Haltelementen zu vermeiden,
ist gemal einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung vorgesehen, dass zumindest ein Teil der Verbin-
dungspunkte des Auswringelements mit mindestens ei-
nem Halteelement verschiebbar gelagert ist. Hierdurch
kann ein Ausgleich daflr geschaffen werden, dass sich
das Auswringelement wahrend einer gegenseitigen Ver-
drehung der beiden Haltelemente und somit einer Ver-
drehung des Auswringelements zusammenzieht.
[0010] Vordiesem Hintergrund ist gemaf einer weite-
ren Zielrichtung der vorliegenden Erfindung vorgesehen,
dass zumindest eines der Halteelemente mindestens ei-
ne Fuhrung zur verschieblichen Lagerung der Verbin-
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dungspunkte aufweist. Hierdurch sind keine zusatzlichen
Bauteile zwischen Auswringelement und Haltelementen
zum Ausgleich der Verformungen wahrend des Auswrin-
gens erforderlich.

[0011] Alternativ oder zusatzlich hierzu ist gemaf ei-
ner Weiterbildung der vorliegenden Erfindung vorgese-
hen, dass mindestens ein Haltelement verschiebbar in
einer Richtung gelagert ist, die sich im Wesentlichen in
der Erstreckungsrichtung des Auswringelements zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Haltelement er-
streckt. Hierdurch kénnen nicht nur Radialverformungen
des Auswringelements, sondern auch Langsverformun-
gen des Auswringelements wahrend einer Verdrehung
desselben ausgeglichen werden, sodass die Entstehung
von Zwangskraften innerhalb der Vorrichtung vermieden
wird.

[0012] Prinzipiell ist es im Rahmen der vorliegenden
Erfindung méglich, die Entwasserungsvorrichtung ma-
nuell mit zu entwassernden Wischelementen zu beschik-
ken. Besonders vorteilhaftist der Einsatz der erfindungs-
gemalien Entwasserungsvorrichtung jedoch, wenn die
zu entwassernden Wischelemente unmittelbar von ei-
nem entsprechenden Wischgerat an die Entwasserungs-
vorrichtung Ubergeben werden. Zu diesem Zweck ist ge-
maR einer Weiterbildung der vorliegenden Erfindung vor-
gesehen, dass sie ferner eine Ldseeinrichtung, insbe-
sondere einen Anschlag, zum Ldsen eines Wischele-
ments von einem Wischgerat aufweist. Hierdurch kann
ein Wischelement durch bloRes Heranflihren des zuge-
hérigen Wischgerats an die Entwasserungsvorrichtung
Ubergeben werden.

[0013] GemaR einer weiteren Zielrichtung der vorlie-
genden Erfindung umfasst sie ferner eine Drehantriebs-
einrichtung, um einen einfachen und stérungsfreien Be-
trieb der Entwasserungsvorrichtung zu ermdglichen. Bei
der Drehantriebseinrichtung kann es sich um vielfaltige
Bauteile handeln, wobei sich neben einem beispielswei-
se elektrisch angetriebenen Motor im einfachsten Falle
auch um eine Kurbel handeln kann.

[0014] Insgesamtkann die Entwasserungsvorrichtung
gemal der vorliegenden Erfindung zusammen mit einem
geeigneten Wischelement und einem zugehdrigen
Wischgerat ein Wischsystem bilden, das eine einfache
Bedienung und ein problemloses und zlgiges Entwas-
sern der jeweiligen Wischelemente ermdglicht. Dabei ist
es besonders bevorzugt, dass das Wischgerat und das
mindestens eine Wischelement zusammenwirkende
Magnetmittel aufweisen. Hierdurch ergibt sich ein beson-
ders problemloses und stérungsfreies Ablegen und Auf-
nehmen des jeweiligen Wischelements von dem Wisch-
gerat an die Entwasserungsvorrichtung und umgekehrt.
[0015] Die Magnetmittel kénnen auf unterschiedlich-
ste Art und Weise ausgestaltet sein, wobei es sich im
Hinblick auf die fur das Auswringen erforderliche Flexi-
bilitat des Wischelements als vorteilhaft erwiesen hat,
dass die Magnetmittel des mindestens einen Wischele-
ments Metallfaden aufweisen. Diese kdnnen beispiels-
weise mit an dem Wischgerat vorgesehenen Magneten
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zusammenwirken.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0016]
Fig. 1  zeigt schematisch eine Perspektivansicht einer
Entwasserungsvorrichtung sowie eines Wisch-
systems gemaf der vorliegenden Erfindung;
Fig. 2  zeigt schematisch eine Perspektivansicht einer
Entwasserungsvorrichtung sowie eines Wisch-
systems gemaf der vorliegenden Erfindung;
Fig. 3  zeigtschematisch verschiedene Schnittansich-
ten einer Entwasserungsvorrichtung sowie ei-
nes Wischsystems gemaR der vorliegenden Er-
findung;

Fig. 4  zeigt schematisch eine Perspektivansicht von
Bauteilen der Entwasserungsvorrichtung so-
wie des Wischsystems gemaf der vorliegen-
den Erfindung.

Ausflhrliche Beschreibung bevorzugter Ausfiihrungs-
formen

[0017] Bevorzugte Ausfihrungsformen der vorliegen-
den Erfindung werden nachfolgend ausfihrlich unter Be-
zugnahme auf die begleitenden Zeichnungen beschrie-
ben.

[0018] Fig. 1 und 2 zeigen schematisch jeweils eine
Perspektivansicht einer Entwasserungsvorrichtung 1 so-
wie eines Wischsystems 20 gemal einer Ausflihrungs-
form der vorliegenden Erfindung. Die gezeigte Entwas-
serungsvorrichtung 1 dient zum Entwassern von Reini-
gungselementen 2, insbesondere textilen Wischbezii-
gen wie Mops und dergleichen, und umfasst ein erstes
Halteelement 4 und ein zweites Haltelement 6, die durch
hier nicht gezeigte Bauteile gelagert sind und beispiels-
weise an einem Reinigungswagen oder auch einer sta-
tionaren Einrichtung vorgesehen sein kénnen. Von den
beiden Halteelementen ist in der vorliegenden Ausfih-
rungsform das zweite Halteelement 6 drehbar durch die
nicht gezeigten Bauteile gelagert, wobei sich die Dreh-
achse zwischen dem ersten und dem zweiten Halte-
element 4, 6 erstreckt. Es ist jedoch ebenso moglich,
dass anstelle des zweiten Halteelements 6 das erste Hal-
teelement 4 oder gegebenenfalls auch beide Halte-
elemente drehbar gelagert sind.

[0019] Zwischen den beiden Halteelementen 4, 6 er-
streckt sich ein flexibles und wasserundurchléssiges
Auswringelement 10, das in der vorliegenden Ausflh-
rungsform mappenartig ausgebildet ist und eine Einfihr-
offnung 12 zum Einfiihren des auszuwringenden Reini-
gungselements 2 besitzt. Das Auswringelement 10 ist in
der vorliegenden Ausfiihrungsform durch eine flachige
Textilbahn 11 gebildet. Diese weist in ihrem Inneren fle-
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xible Seilelemente auf, die mit den Halteelementen 4, 6
verbunden sind und innerhalb des Auswringelements 10
bzw. der Textilbahn 11 verschiebbar sind. Obgleich somit
die Textilbahn 11 in der vorliegenden Ausfihrungsform
nur Uber die Seilelemente mit den Halteelementen ver-
bunden ist, ist es ebenso moglich, dass die Textilbahn
11 selbst mittelbar oder unmittelbar mit den Haltelemen-
ten verbunden ist.

[0020] Die Verbindungspunkte 10’ des Auswringele-
ments 10 mit den Halteelementen 4, 6, d.h. die Enden
derinnerhalb der Textilbahn 11 verlaufenden (und daher
nicht sichtbaren) Seilelemente, sind an den Halte-
elementen 4, 6 verschiebbar gelagert. Wie in Fig. 4 am
besten zu erkennen ist, weisen die Halteelemente 4, 6
zu diesem Zweck jeweils zwei Fihrungen 8 zur ver-
schieblichen Lagerung der Verbindungspunkte 10’ auf.
Obgleich in den Figuren nicht gezeigt, sind bei der vor-
liegenden Ausflhrungsform innerhalb der Flihrungen 8
Ruickstellmittel beispielsweise in Form von Federn vor-
gesehen, um die Verbindungspunkte 10’ nach einer Aus-
lenkung entlang der jeweiligen Fihrung 8 in ihrer Aus-
gangsposition zurtickzusetzen.

[0021] Obgleich in den Figuren nicht ausdriicklich ge-
zeigt, ist in der vorliegenden Ausflihrungsform das Hal-
teelement 4 verschiebbar in einer Richtung gelagert, die
sich im Wesentlichen in der Erstreckungsrichtung des
Auswringelements zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Halteelement 4, 6 erstreckt. Dabei ist das Halte-
element 4 ferner mit einer Riickstelleinrichtung (nicht ge-
zeigt) wie beispielsweise einer Feder verbunden, welche
das Halteelement 4 nach einer Verschiebung in seine
Ausgangsposition zurticksetzt. Durch die verschiebliche
Lagerung des Halteelements 4 sowie der Verbindungs-
punkte 10’ wird die Entstehung von Zwangskraften in-
nerhalb der Entwéasserungsvorrichtung 10 soweit wie
moglich vermieden. Ferner weist das Halteelement 6 in
der vorliegenden Ausfiihrungsform eine Kurbel 16 auf,
um das Haltelement 6 in Drehrichtung anzutreiben. Es
ist jedoch zu beachten, dass die Kurbel 6 auch durch
andere geeignete Drehantriebseinrichtungen wie bei-
spielsweise Motoren oder dergleichen ersetzt werden
kann.

[0022] Die Entwéasserungsvorrichtung 1 bildet zusam-
men mit einem Wischgerat 22 und einem entsprechen-
den Wischgerat 2 ein Wischsystem 20. Das Wischele-
ment 2 besitzt in der vorliegenden Ausfihrungsform ei-
nen textilen, flachigen Korper 2” und einen Wulst 2’, der
in der vorliegenden Ausfuhrungsform mit Metallfaden
durchzogen ist. Der Wulst 2’ ist derart ausgelegt, dass
er durch eine Greifeinrichtung 22’ des Wischgerats 22
sicher gegriffen werden kann. Das Wischgerat 22 um-
fasst ferner innerhalb der Greifeinrichtung 22' Magnet-
mittel 24 in Form von Dauermagneten, die einer Einfihr-
6ffnung der Greifeinrichtung 22’ zugewandt sind.
[0023] DerBetriebdererfindungsgemalen Entwasse-
rungsvorrichtung bzw. des erfindungsgemaRen Wisch-
systems wird nachfolgend unter Bezugnahme auf Fig. 3
beschrieben. Wie in Fig. 3a) zu erkenneniist, ist der Wulst
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2’ des Reinigungselements 2 wahrend des normalen Ge-
brauchs mit der Greifeinrichtung 22’ des Reinigungsge-
rats 22 in Eingriff. Wenn nun nach Durchfiihrung einer
Reinigungsarbeit das Reinigungselement 2 in einer nicht
gezeigten Reinigungsflissigkeit ausgewaschen wurde,
wird dieses zusammen mit dem Wischgerat 22 zu der
Entwasserungsvorrichtung 1 gefiihrt, um das Reini-
gungselement 2 in den inneren Hohlraum des Auswrin-
gelements 10 einzufiihren.

[0024] Sobald das Reinigungselement 2 in das Aus-
wringelement 10 eingefiihrt ist, kann, wie in Fig. 3b) zu
erkennen ist, die Greifeinrichtung 22’ des Wischgerats
22 gedffnet werden, sodass das Reinigungselement 2
nur noch durch die magnetische Anziehungskraft zwi-
schenden Metallfaden des Wulstes 2’ und den Magneten
24 des Wischgeréts 22 an diesem gehalten wird (Fig.
3c)). Dabei kann beim Offnen bzw. Lésen der Greifein-
richtung 22’ wahrend des Einfiihrens des Reinigungsele-
ments 2 in das Auswringelement 10 automatisch erfol-
gen, beispielsweise durch einen hier nicht ndher gezeig-
ten Anschlag, der mit einem entsprechenden Anschlag
an dem Wischgerat 22 zusammenwirkt und ein Offnen
der Greifeinrichtung 22’ herbeifiihrt.

[0025] Das auszuwringende Reinigungselement 2
kann nun entweder durch leichtes Schitteln oder durch
Verdrehen des Haltelements 6 in Bezug auf das Haltele-
ment 4 von dem Reinigungsgerat 22 geldst werden (Fig.
3d)), um anschlieflend im Zuge einer weiteren Verdreh-
bewegung des Haltelements 6 in Bezug auf das Halte-
element 4 ausgewrungen zu werden (Fig. 2).

[0026] Durch die Verdrehbewegung kann das Reini-
gungselement 2 wirksam mit geringem Kraftaufwand
entwassert werden. Daraufhin wird das Haltelement 6 in
seine in Fig. 1 gezeigte Ausgangsstellung zurlickge-
bracht, sodass der Wulst 2’ des Reinigungselements 2
den Magneten 24 des Wischgeréts 22 zugewandt ist.
Durch die magnetische Anziehungskraft legt sich der
Woulst 2’ dabei an die Magneten 24 an, sodass die Grei-
feinrichtung 22’ des Wischgerats 22 nun nur noch ge-
schlossen werden muss, um einen weiteren Reinigungs-
vorgang, beispielsweise einen Bodenwischvorgang,
auszufuhren. Dabei kann das SchlieRen der Greifvorrich-
tung 22’ manuell oder auch dadurch erfolgen, dass das
Wischgerat 22 angehoben und die nicht gezeigten An-
schlage voneinander gelést werden.

Patentanspriiche

1. Entwasserungsvorrichtung (1) zum Entwéssern
von Reinigungselementen (2), insbesondere textilen
Wischbeziigen wie Mops und dergleichen, mit:

einem ersten (4) und einem zweiten (6) Halte-
element, von denen mindestens eines drehbar
gelagert ist, und

einem flexiblen und wasserdurchlassigen Aus-
wringelement (10), das mit dem ersten (4) und
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dem zweiten (6) Halteelement verbunden ist,
sich zwischen diesen erstreckt und mindestens
eine Einfuhréffnung (12) zum Einfiihren eines
auszuwringenden Reinigungselements (2) be-
sitzt.

2. Entwasserungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Drehachse
des mindestens einen, drehbar gelagerten Halte-
elements (6) im wesentlichen in der Erstreckungs-
richtung des Auswringelements (10) zwischen dem
ersten und dem zweiten Halteelement erstreckt.

3. Entwasserungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Auswringe-
lement (10) ein flachiges, bevorzugt textiles, Ele-
ment (11) aufweist.

4. Entwéasserungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Auswringelement (10) taschenartig
oder mappenartig ausgebildet ist.

5. Entwasserungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Auswringelement (10) mindestens ein
flexibles Seilelement aufweist, das mit den Halte-
elementen (4, 6) verbunden und bevorzugt ver-
schiebbar in dem Auswringelement (10) angeordnet
ist.

6. Entwasserungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest ein Teil der Verbindungspunkte
(10’) des Auswringelements (10) mit mindestens ei-
nem Halteelement (4, 6) verschiebbar gelagert ist.

7. Entwasserungsvorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Halte-
element (4, 6) mindestens eine Fiihrung (8) zur ver-
schieblichen Lagerung der Verbindungspunkte (10°)
aufweist.

8. Entwasserungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass mindestens ein Halteelement (4) ver-
schiebbar in einer Richtung gelagert ist, die sich im
wesentlichen in der Erstreckungsrichtung des Aus-
wringelements (10) zwischen dem ersten und dem
zweiten Halteelement erstreckt.

9. Entwasserungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass sie ferner eine Léseeinrichtung, insbeson-
dere einen Anschlag, zum Ldsen eines Wischele-
ments von einem Wischgerat aufweist.

10. Entwésserungsvorrichtung nach einem der vor-
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hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass sie ferner eine Drehantriebseinrichtung
(16), insbesondere eine Kurbel und/oder einen Mo-
tor, zum drehenden Antreiben mindestens eines
Halteelements (6) aufweist.

11. Wischsystem (20), mit

einer Entwasserungsvorrichtung (1) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, einem Wischgerat (22)
und mindestens einem Wischelement (2),
dadurch gekennzeichnet, dass

das Wischgeréat (22) und das mindestens eine Wi-
schelement (2) zusammenwirkende Magnetmittel
(2’, 24) aufweisen.

11. Wischsystem nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Magnetmittel (2') des min-
destens einen Wischelements (2) Metallfaden auf-
weisen.

12. Wischsystem nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Magnetmittel (24)
des Wischgerats (22) mindestens einen Magneten
aufweisen.

13. Wischelement (2) fir ein Wischsystem (20) nach
einem der Anspriche 10 bis 12, mit einem textilen,
flachigen Kérper (2”’) und Magnetmitteln (2°), die be-
vorzugt Metallfaden aufweisen.

14. Wischgerat (22) fur ein Wischsystem (20) nach
einem der Anspriiche 10 bis 12, mit einer Greifein-
richtung (22’) zum Greifen eines Wischelements (2)
und mit Magnetmitteln (24), die bevorzugt minde-
stens einen Magneten aufweisen.



EP 1731078 A1

Fig. 1




EP 1731078 A1




EP 1731078 A1




~

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1731078 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 01 2422

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

A,D

A,D

US 6 055 698 A (DE GUZMAN, J.)

2. Mai 2000 (2000-05-02)

* Zusammenfassung *

* Spalte 7, Zeile 66 - Spalte 8, Zeile 15
*
*
*

Spalte 8, Zeile 32 - Zeile 43 *
Abbildungen *

DE 87 990 C (RHEINISCHE GESELLSCHAFT FUR
METALL-INDUSTRIE)

6. August 1896 (1896-08-06)

* das ganze Dokument *

DE 448 193 C (BOTTCHER, E.)

9. August 1927 (1927-08-09)

* das ganze Dokument *

DE 107 544 C (MONNIG, G.)

5. Januar 1900 (1900-01-05)

* das ganze Dokument *

EP 0 127 754 A (FLOORDRESS
REINIGUNGSGERATE GMBH)

12. Dezember 1984 (1984-12-12)

* Zusammenfassung *

* Abbildung 1 *

CH 402 303 A (FIDERER,H.)

15. November 1965 (1965-11-15)

* Seite 2, Spalte 1, Zeile 7 - Zeile 23 *
* Abbildungen 5,7 *

_/-_

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1,3-8,10

11,12

1,2,4,5,
8,10

1,2,4,8,
10

1,2,4,8,
10

A47113/59
A47L13/46
A47113/20
A47113/256

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
DO6F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 3. Marz 2006

Cabral Matos, A

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1731078 A1

‘,;) EUroPdIsches  EYROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 01 2422

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

10. September 2003 (2003-09-10)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch khﬁnsE?-lgllJ(l\?Gﬂo(';‘P%ER
Y DE 199 40 436 Al (CORONET-WERKE GMBH) 11,12
1. Médrz 2001 (2001-03-01)
* Zusammenfassung *
* Spalte 1, Zeile 44 - Spalte 2, Zeile 3 *
* Spalte 2, Zeile 34 - Zeile 41 *
* Spalte 3, Zeile 18 - Zeile 44 *
* Abbildungen *
X 13
X US 5 461 749 A (AHLBERG ET AL) 14
31. Oktober 1995 (1995-10-31)
* Zusammenfassung *
* Spalte 6, Zeile 66 - Spalte 7, Zeile 14
*
* Abbildungen 4D,10A-C *
E WO 2006/002653 A (ECOLAB INC; UHL, STEFAN)|14
12. Januar 2006 (2006-01-12)
* Zusammenfassung *
* Seite 8, Zeile 1 - Zeile 4 *
* Seite 8, Zeile 13 - Zeile 31 * RECHERCHIERTE
* Abbildungen * (re)
A EP 1 342 445 A (VERMOP SALMON GMBH) 14

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 3. Marz 2006

Cabral Matos, A

Prufer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

10



EP 1731078 A1

0 Europdisches Nummer der Anmeldung
.) Patentamt EP 05 01 2422

GEBUHRENPFLICHTIGE PATENTANSPRUCHE

Die vorliegende europiische Patentanmeldung enthielt bei ihrer Einreichung mehr als zehn Patentanspriiche.

D Nur ein Teil der Anspruchsgeblihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vor-
liegende européische Recherchenbericht wurde fiir die ersten zehn sowie flir jene Patentanspriiche
erstellt, flir die Anspruchsgeblihren entrichtet wurden, namlich Patentanspriiche:

D Keine der Anspruchsgebiihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde flir die ersten zehn Patentanspriiche erstellt.

MANGELNDE EINHEITLICHKEIT DER ERFINDUNG

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder
Gruppen von Erfindungen, namlich:

Siehe Ergdnzungsblatt B

Alle weiteren Recherchengebilihren wurden innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europiische Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.

X

Da fiir alle recherchierbaren Anspriiche die Recherche ohne einen Arbeitsaufwand durchgefiihrt werden
konnte, der eine zusatzliche Recherchengebiihr gerechtfertigt hatte, hat die Recherchenabteilung
nicht zur Zahlung einer solchen Gebiihr aufgefordert.

[l

Nur ein Teil der weiteren Recherchengeblihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vor-
liegende européische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf
Erfindungen beziehen, flir die Recherchengebiihren entrichtet worden sind, namlich Patentanspriiche:

[l

D Keine der weiteren Recherchengeblihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den
Patentanspriichen erwéhnte Erfindung beziehen, namlich Patentanspriiche:
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0 ) Eu:optﬁiS(:hes MANGELNDE EINHEITLICHKEIT Nummer der Anmeldung
J sienam DER ERFINDUNG EP 05 01 2422
ERGANZUNGSBLATT B

Nach Auffassung der Recherchenabiteilung entspricht die vorliegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erindung und enthalt mehrere Erfindungen oder Gruppen von
Erfindungen, namlich:

1. Anspriiche: 1-10

Entwasserungsvorrichtung

2. Anspriiche: 11-14

Wischelement bzw. Wischgerdt mit Magnetmitteln
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ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 01 2422

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

03-03-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
US 6055698 A 02-05-2000  KEINE
DE 87990 C KEINE
DE 448193 C 09-08-1927  KEINE
DE 107544 C KEINE
EP 0127754 A 12-12-1984 DE 3316499 Al 08-11-1984
DK 116284 A 06-11-1984
ES 288098 U 16-11-1985
FI 841720 A 06-11-1984
us 4528717 A 16-07-1985
CH 402303 A 15-11-1965  KEINE
DE 19940436 Al 01-03-2001  KEINE
US 5461749 A 31-10-1995 AU 2469095 A 21-12-1995
BR 9507798 A 05-08-1997
CA 2189433 Al 07-12-1995
CN 1149245 A 07-05-1997
EP 0762845 Al 19-03-1997
JP 10500881 T 27-01-1998
WO 9532661 Al 07-12-1995
WO 2006002653 A 12-01-2006  KEINE
EP 1342445 A 10-09-2003 DE 10209613 Al 18-09-2003
PL 358975 Al 08-09-2003

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82
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IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0127754 B1 [0003] «  CH 402303 [0004] [0004]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

